
In den Wüsten der Erde kann genü-
gend sauberer Strom erzeugt werden, 
um die Menschheit nachhaltig zu ver-
sorgen, denn diese Landstriche emp-
fangen in sechs Stunden mehr Energie 
von der Sonne, als die Menschheit in 
einem Jahr verbraucht. Die Schlüssel-
technologien für die Produktion und 
Fernübertragung von sauberem Wüs-
tenstrom sind bereits seit Jahren 
erfolgreich im Einsatz. Um den Aufbau 
der notwendigen Anlagen und der 
Infrastruktur zu beschleunigen, müs-
sen jedoch zunächst Rahmenbedin-
gungen geschaffen werden, die inter-
nationalen Handel mit sauberem 
Strom ermöglichen und geeignete 
Anreize für Investitionen setzen. 

Das Desertec-Konzept zeigt einen Weg, 
um Klimaschutz, Energiesicherheit und 
Entwicklung voranzutreiben, indem die 
energiereichsten Standorte der Welt 
genutzt werden, um nachhaltigen 

Strom aus erneuerbaren Energien zu 
produzieren. Alle Arten der erneuerba-
ren Energien werden einbezogen, 
jedoch spielen sonnenreiche Wüsten 
eine besondere Rolle im Konzept: Wüs-
tenstrom aus solarthermischen Kraft-
werken ist dank Wärmespeichern Tag 
und Nacht verfügbar und somit eine 
ideale Ergänzung für Stromnetze mit 
fluktuierenden erneuerbaren Energie-
quellen wie Windkraft und Photovol
taik. Zudem ermöglicht die sogenannte 
Hochspannungs-Gleichstrom-Übertra-
gung (HGÜ), diese Standorte zu 
erschließen. Denn anders als her-
kömmliche Wechselstromleitungen 
können HGÜ-Leitungen sauberen 
Strom über weite Distanzen befördern, 
bei geringen Verlusten von etwa drei 
Prozent je 1000 Kilometer.

Damit das Desertec-Konzept schnell 
weltweit umgesetzt werden kann, 
wurde 2009 die Desertec Foundation 

Blickpunkt:

Von Meike Nachtwey

Die Menschheit steht vor gewaltigen Herausforderungen: 
Bevölkerungswachstum und zunehmende Industrialisierung lassen 
den weltweiten Energiebedarf rasant ansteigen. Gleichzeitig muss 

der globale CO2-Ausstoß innerhalb weniger Jahre drastisch  
reduziert werden, um einen katastrophalen Klimawandel zu  

vermeiden. Das Desertec-Konzept bietet hierfür einen Lösungsan-
satz, der weltweit umsetzbar ist.
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gegründet. Sie ist eine zivilgesellschaft-
liche globale Initiative zur Gestaltung 
einer nachhaltigen Zukunft. Geeignete 
Wüsten gibt es auf allen bewohnten 
Kontinenten der Erde. „Für die Umset-
zung von Desertec ist Marokko ideal“, 
so Dr. Meriem Rezgaoui, marokkani-
sche Projektleiterin bei der Desertec 
Foundation. „Es verfügt über sehr gute 
Sonnen- und Windstandorte und ist 
eines der stabilsten Länder der Region. 
Als Reaktion auf den ‚arabischen Früh-
ling‘ setzte der König nicht auf Kon-
frontation, sondern auf weitreichende 
Reformen. Milliardenschwere Pläne für 
den Ausbau der erneuerbaren Energien 
sollen Arbeitsplätze schaffen und die 
Importabhängigkeit von fossilen 
Brennstoffen verringern. Durch eine 
bereits bestehende Leitung zwischen 
Marokko und Spanien könnte in weni-
gen Jahren – zusätzlich zur Produktion 
für den Eigenbedarf – der erste Strom 
nach Europa fließen.“

Das sonnenreiche Nordafrika ist opti-
mal für die Erzeugung von sauberem 
Strom geeignet, doch noch mangelt es 
dort oft an den notwendigen Fach-
kenntnissen im Bereich der erneuerba-
ren Energien. Nordafrikanische Exper-
ten der Desertec Foundation arbeiten 
zusammen mit Partnern aus Deutsch-
land und der Mittelmeerregion daran, 
dies zu ändern. Das Projekt „WEREE-
Ma“ ist eine Kooperation zwischen 
Marokko und dem Bundesland Schles-
wig-Holstein mit dem Ziel, durch 

Know-how-Transfer Marokkos Kompe-
tenz im Bereich der erneuerbaren Ener-
gien – insbesondere der Windkraft – zu 
festigen. Nun arbeitet die Desertec 
Foundation gemeinsam mit deutschen 
und marokkanischen Unternehmen 
daran, die Grundlagen zur Umsetzung 
von Desertec in Marokko zu schaffen. 
Zudem soll deutschen Unternehmern 
vermittelt werden, wie sie in Marokko 
auf dem Sektor der erneuerbaren Ener-
gien aktiv werden können. Hier bietet 
sich für Absolventen und junge Ingeni-
eure die Chance, ihr Know-how in ein 
spannendes Projekt einzubringen. 

Meriem Rezgaoui, 43 Jahre, ist Biologin. 
Sie lebt seit 18 Jahren in Deutschland. 
Nach ihrem Studium der Biologie in 
Marokko hat sie in Hamburg promo-
viert und war mehrere Jahre in der For-
schung tätig. Das Desertec-Projekt 
hatte sie immer in den Medien verfolgt, 
eine Mitarbeit fand sie als langjährige 
Biologin aber zunächst zu fernliegend. 
Erst in der Elternzeit hatte sie Zeit, über 
einen beruflichen Wandel konkret 
nachzudenken – und hat es nun zur 
Projektleiterin für das Projekt „WEREE-
Ma“ geschafft. „Ich habe immer Men-
schen bewundert, die einen beruflichen 
Wendepunkt hinbekommen haben und 
nicht aus Bequemlichkeit bei ihrem 
alten Job bleiben. Mit der Projektleitung 
habe ich mir einen Traum erfüllt, einen 
Beitrag zur Verbesserung der Lebens-
umstände in Marokko und global zum 
Klimaschutz zu leisten.“ 

Desertec Foundation

Die Desertec Foundation wurde am  
20. Januar 2009 als gemeinnützige  

Stiftung gegründet und ging hervor aus 
einem Netzwerk von Wissenschaftlern, 

Politikern und Ökonomen aus der  
Mittelmeerregion, die gemeinsam das 

Desertec-Konzept entwickelten.

Weitere Infos unter:  
www.desertec.org/de
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